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Präambel 
Planerinnen und Planer sowie Betontechnologinnen und Betontechnologen sind heute immer öfter mit 
dem Wunsch oder gar der Forderung konfrontiert, nachhaltig oder sogar klimaneutral zu bauen. Die 
Bedeutung dieser Begriffe ist aber zumeist nicht klar definiert und die Wege, um diese Ziele zu errei-
chen, sind entweder nicht eindeutig oder mit den heute zur Verfügung stehenden Baustoffen und Bau-
weisen nicht erreichbar Zielsetzung des vorliegenden Beitrags ist es, den am Bau beteiligten Parteien 
einen Überblick über den aktuellen Stand der Forschung zum Thema des klimaverträglichen und nach-
haltigen Bauens mit Beton zu geben. Hierbei wird vorgeschlagen, die Klimaverträglichkeit und Nachhal-
tigkeit als Schutzziele im Rahmen der Bemessung aufzunehmen. Hierfür wird analog zu den Grenzzu-
ständen der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit ein neuer Grenzzustand der Klimaverträglichkeit 
eingeführt. Dieser beschreibt den äquivalenten CO2-Einsatz (CO2 ist von allen Umweltwirkungen der 
Betonbauweise die maßgebende Emission) zur Erzielung einer bestimmten Tragfähigkeit und Nut-
zungsdauer und wird einem aus der Klimaforschung abgeleiteten Grenzwert gegenüberstellt. Neu ist 
bei diesem Ansatz insbesondere, dass explizit die rechnerische Lebensdauer des Bauwerks bzw. Bau-
teils in den Nachweis eingeht und als Kriterium die Menge an CO2 dient, die pro Jahr der Lebensdauer 
„abgeschrieben“ werden muss. Der Betrachtungsrahmen dieses Ansatzes beschränkt sich dabei be-
wusst auf Emissionen aus der Errichtung und dem Recycling bzw. der Wiederverwertung des Trag-
werks, da Emissionen beispielsweise aus der Bauwerksnutzung wie Beheizung und Kühlung bereits 
adäquat durch bauphysikalische Nachweisformate abgebildet sind. Um nachhaltig und klimaverträglich 
bauen zu können, ist ein intensiver Dialog zwischen Betontechnologie und Tragwerksplanung erforder-
lich. Diese Notwendigkeit greift der vorliegende Beitrag auf, in dem er alle Stadien des Betonbaus, an-
gefangen von der Ausgangsstoffbereitstellung, über die Betonherstellung, die Bewehrung, den Beton-
einbau und natürlich die Tragwerksplanung beleuchtet und die jeweiligen Potenziale zur Steigerung von 
Nachhaltigkeit und Klimaverträglichkeit aufzeigt. Die Autoren haben sich weiterhin bemüht, alle für  
diesen Prozess relevanten Informationen – wie z. B. Werte zu den Umweltwirkungen einzelner Baustof-
fe oder Bauprozesse – in Tabellenform oder Diagrammen zusammenzufassen. Den Autoren ist es ein 
wichtiges Anliegen zu betonen, dass zum gänzlich klimaneutralen Bauen mit Beton zum jetzigen Zeit-
punkt im Jahr 2022 noch viel Forschungs- und Entwicklungsbedarf besteht. Dies darf jedoch nicht die 
Ausrede sein, nicht bereits jetzt zu handeln und schon heute mögliche Beiträge zur Reduktion der Um-
weltwirkungen der Betonbauweise zu leisten und umzusetzen. Der hier vorgeschlagene Grenzzustand 
der Klimaverträglichkeit ist als erster Schritt in diese Richtung zu verstehen und setzt diese Forderung 
in einer stufenweisen Steigerung der Anforderungen um. Die Autoren wollen mit diesem Beitrag zu  
einem offenen Dialog zur Ausgestaltung des klimaverträglichen Bauens einladen. 
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Zusammenfassung 
Der aktuelle Stand des Wissens und Umsetzungsvorschläge für die Praxis eines klimaverträglichen  
und ressourceneffizienten Bauens mit Beton sind die Inhalte dieses Beitrags. Das interdisziplinäre  
Autorenteam deckt das Spektrum von der angewandten Geologie über die Materialwissenschaften hin 
zum konstruktiven Beton- und Ingenieurbau ab. Nach einem Überblick über den aktuellen Stand der 
Forschung zum Thema des klimaverträglichen und nachhaltigen Bauens mit Beton werden ausführlich  
sowohl emissionsreduzierende Maßnahmen für die Bindemittel und Betonzusatzmittel als auch für die 
Gesteinskörnungen mit deren Möglichkeiten des Wiedereinsatzes aufgezeigt. Weiterhin werden innova-
tive Möglichkeiten der Bewehrung mit Carbonfasern, der Topologieoptimierung von Tragstrukturen als 
auch Potenziale während des Bauablaufs vorgestellt und eingehend erläutert. Analog zu den Grenzzu-
ständen der Tragfähigkeit und der Gebrauchstauglichkeit wird ein neuer Grenzzustand der Klimaver-
träglichkeit vorgeschlagen. Darin spiegelt sich auch das Potenzial einer verlängerten Lebensdauer  
wider.Wertvolle Informationen und aktualisierte Daten über die Umweltwirkungen einzelner Baustoffe, 
Konstruktionen und Bauprozesse wurden in Tabellenform oder Diagrammen zusammengefasst 
 
 
           (Änderungen vorbehalten) 


